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Otto SMïart: ©ememfdjafi. — ®r. grifc E. Sftofet: )gm Söifdjental.

nie geïjaBt,"- mieberpotte Sllmine, aber biegmal
mit fteunbtidfer 2tnerfennung.

©a fanb id) ben ttftut, bie lang guriidgepal»
tene grage an fie gu ridjten, ob fie nidjt mein
erfteg Hinb, bag bamalg nod) nid)t geboren

487

mar, aug ber ©aufe peben mürbe. (Sie blieb mir
bag ^a fdjulbig, aber fie legte mir ben Sirm
um unb fab) mid) mit itérer alten, treuen Siebe
unter ©reinen lädjelnb an: „SBenn eg ein S3ub

ift, fo mufj er ißeter peiffen." @nbe.

©emeinfdjafk
ipeimat, mag bift bit? Oie Serge, bie Seen?

Sîepr mill id) bid) unb tiefer oerftepn.

Sift nid)t nur girnlidjt am ipimmelggegelt,
îltpen unb SBeiben, bie fd)önften ber 2Beft.

Sift and) ein froher ©efepmifferbunb,
ipetfenb unb fcpütjenb gu jeber Stunb,

STtenfcp bem STtenfcpen, roo'g Unglück meint,
Stept gur Seite, coli ©üte oereint,

ipeimat, fo motten mit beiner und freu'n,
Jpodp bid) epren, bid) tieben in Oreu'n. Dtto 23oIfart.

2ttg im Sapte 1829 ber -ftaturforfdjer tpugi
mit adjt ©rägern Don beit ©fcpingelpötnetn
petab ing pintete Sötfd)entat ïam, ging ein
atteg graueti borbei, marf einen SticE auf bie
Hatamane unb befreugte fid). ®er Pfarrer in
Hippel dornen, ber gugteiep aucp SBirt mar, tief)
bie ttteifenben erft naep langen 23etpanblungeit

Ont CöifdjentaL
ein, moraug mir feptiefgen, bafg er fein gefipäftg»
tüchtiger SSirt mar. Slud) bem ÜKüetterti motten
mir bag fid) Seïteugen gern nadffepen, meit
mir ung atg berggemopnte Seute pertte unb fcpon
bamatg gemunbert päiten, menn ein 33ergrei=
fenber gleid) mit ad)t ©rägern angeriidt märe,
tpugi unb anbete tReifefcpriftftelter beg 19. Sapt=

®ül)tnatt.

Otto Volkart: Gemeinschaft. — Dr. Fritz C. Moser: Im Lötschental.

nie gehabt," wiederholte Alwine, aber diesmal
mit freundlicher Anerkennung.

Da fand ich den Mut, die lang zurückgehal-
tene Frage an sie zu richten, ob sie nicht mein
erstes Kind, das damals noch nicht geboren
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war, aus der Taufe heben würde. Sie blieb mir
das Ja schuldig, aber sie legte mir den Arm
um und sah mich mit ihrer alten, treuen Liebe
unter Tränen lächelnd an: „Wenn es ein Bub
ist, so muß er Peter heißen." Ende.

Gemeinschaft.
Heimat, was bist du? Die Berge, die Leen?
Mehr will ich dich und tiefer verstehn.

Bist nicht nur Firnlicht am Himmelsgezelt,
Alpen und Weiden, die schönsten der Welt.

Bist auch ein froher Eeschwisterbund,
Helfend und schützend zu jeder Ltund,

Mensch dem Menschen, wo's Unglück weint,
Lieht zur Leite, voll Güte vereint,

Heimat, so wollen wir deiner uns freu'n,
Hoch dich ehren, dich lieben in Dreu'n. Otto Volkart.

Als im Jahre 1829 der Naturforscher Hugi
mit acht Trägern von deu Tschingelhörnern
herab ins Hintere Lötschental kam, ging ein
altes Fraueli vorbei, warf einen Blick auf die
Karawane und bekreuzte sich. Der Pfarrer in
Kippe! dornen, der zugleich auch Wirt war, ließ
die Reisenden erst nach langen Verhandlungen

Im Lötschental.
ein, woraus wir schließen, daß er kein geschäfts-
tüchtiger Wirt war. Auch dem Müetterli wollen
wir das sich Bekreuzen gern nachsehen, weil
wir uns als berggewohnte Leute heute und schon
damals gewundert hätten, wenn ein Bergrei-
sender gleich mit acht Trägern angerückt wäre.
Hugi und andere Reiseschriftsteller des 19. Jahr-

Kühmatt.
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